
Wirtschaftsgymnasium    WG – Das berufliche Gymnasium wirtschaftswissenschaftlicher Richtung

Leistungsorientiert. Zukunftsorientiert. Weltoffen.

Geltende Verordnungen: Stundentafel gemäß BGVO in den Jahrgangsstufen 1 und 2
(Stundenangaben in Klammern)

Abiturprüfung gemäß BGVO

•	 Aufnahmeverordnung 1.	 Profilfach: Wirtschaft  (6h) Prüfungsfächer: 4 schriftliche Prüfungsfächer (Prf1-Prf4)
•	 Versetzungsordnung 2.	Kernkompetenz- Deutsch (4h) 1 mündliches Prüfungsfach (Prf5)
•	 Abiturverordnung (BGVO) 	 fächer (KKF): Mathematik (4h) Prf1:	 Profilfach Wirtschaft

Fremdsprachen/Niveau A (4h) Prf2:	 Mathematik

Arten des WG:
	 (weitergeführt) Prf3:	 Deutsch oder Fremdsprache

Fremdsprachen/Niveau B (4h) Prf4:	 Zulässig ist jedes durchgehend von der

•	 dreijährig beginnend mit der (neu beginnend) 	 EKl bis zur Jgstfe 2 besuchte Fach. 

	 Eingangsklasse (bisher Klasse 11) 3.	Weitere Fächer Geschichte mit Gemeinschaftskunde (2h) 	 Gewählt werden können: 

	 des Pflicht- Religionslehre bzw. Ethik (2h) 	 •	 Deutsch

•	 sechsjährig beginnend 	 bereichs: Wirtschaftsgeographie (2h) 	 •	 Fremdsprache/Niveau A

	 mit Klasse 8 Physik oder Chemie oder Biologie (2h oder 4h) 	 •	 Geschichte mit Gemeinschaftskunde

– wenn 2h: Informatik Pflicht in Jgstfe 1 und 2 	 •	 Religionslehre bzw. Ethik

Bezeichnungen:
– wenn 4h: Informatik Pflicht in Jgstfe 1 	 •	 Physik oder Chemie oder Biologie

Informatik (2h) 	 •	 Finanzmanagement, Global Studies, WI

•	 Eingangsklasse (EKl) 4.	Wahlbereich: Ein das wirtschaftliche Profil ergänzendes Prf5:	 Zulässig ist jedes durchgehend von der

	 (bisher Klasse 11) Fach. Zur Wahl stehen: 	 EKl bis zur Jgstfe 2 besuchte Fach

•	 Jahrgangsstufe (Jgstfe) 1 •	 Finanzmanagement (FM, 4h) 	 unter der Voraussetzung, dass es nicht

	 (bisher Klasse 12) •	 Global Studies (GS, 4h) 	 bereits Prf1, Prf2, Prf3 oder Prf4 ist.

•	 Jahrgangsstufe (Jgstfe) 2 •	 Wirtschaftsinformatik (WI, 4h) 	 Z. B.: Fremdsprache Niveau A oder Niveau B
	 (bisher Klasse 13) 5.	Weitere Wahl- Literatur (2h, insgesamt nur 2 Kurse) 	 Deutsch, FM, GS, WI, Religionslehre, Ethik

Hochschulreife:
	 fächer: Musik (2h) 	 Musik, Bildende Kunst, Informatik, Sport

Bildende Kunst (2h) Eine Fremdsprache ist als Prüfungsfach zu belegen!

Allgemeine bundesweit anerkannte Hoch- Philosophie (2h, insgesamt nur 2 Kurse) Gewichtung: Das Profilfach Wirtschaft wird zweifach

schulreife mit Berechtigung zum Studium Seminarkurs (3h, in Jgstfe 1) gewichtet.

an allen Hochschulen und Berufsakademien, Weitere Wahlfächer nach Genehmigung Seminarkurs: Der Seminarkurs kann unter bestimmten

Schulischer Teil der Fachhochschulreife durch das Kultusministerium Bedingungen das Prf4 oder Prf5 ersetzen.
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Wirtschaftsschule    Die 2-jährige Berufsfachschule kaufmännischer Richtung

Vermittelt Allgemeinbildung. Sichert Durchlässigkeit. Bereitet auf den Beruf vor.

Geltende Verordnung: Stundentafel gem. Ausbildungs- und Prüfungsordnung 
Anlage 1 (zu § 2 Abs. 2)

Abschlussprüfung zur Fachschulreife

1. Pflichtbereich 1.Jahr 2. Jahr Schriftliche Prüfung in den Fächern: 
•	 Ausbildungs- und Religionslehre 2 1 Deutsch
	 Prüfungsordnung

1.1	 Allgemeiner
		  Bereich

Deutsch 3 2 Englisch
	 v. 24.02.2005 Englisch 3 4 Mathematik

Geschichte mit GK 2 2 Berufsfachliche Kompetenz (VBRW und DV)
Sport 2 2 Praktische Prüfung im Fach:
Mathematik 3 4 Berufspraktische Kompetenz 
Biologie od. Chemie od. Physik 2 2 (Textverarbeitung/Projektprüfung)

Arten der BFS: Summe 17 17
Mündliche Prüfung 	

in mindestens einem maßgeblichen Fach•	 Kaufmännischer 1.2	 Profilbereich Fachtheorie
*) Volks- und 
Betriebswirt-
schaftslehre mit 
Rechnungswesen und 
Datenverarbeitung

	 Bereich Berufsfachliche Kompetenz*) 7 7
•	 Hauswirtschaftlich- Projektkompetenz
	 pflegerischer Bereich Berufspraktische Kompetenz 2 2
•	 Gewerblich-

Summe 9 9
	 technischer Bereich

Probezeit: 2. Wahlpflichtbereich z.B 

Das Angebot im 
Wahlpflichtbereich 
ist abhängig von der 
jeweiligen Schule

Die Aufnahme erfolgt im 
ersten Schulhalbjahr auf 
Probe.

•	 Übungsfirma
•	 Juniorenfirma
•	 Ergänzender Fachunterricht
•	 Stützunterricht

Berechtigung zum Besuch 
des Berufskollegs (Ziel 
Fachhochschulreife) und des 
beruflichen Gymnasiums (Ziel 
Allgemeine Hochschulreife)

•	  Praktikum
•	 und andere je nach Angebot

Summe

Insgesamt

4

30

4

30
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